
Hospiz-Sozialarbeiter*in (m/w/d) 

für unser Hospiz St. Wendel in Bad Salzungen 

Menschen Orientierung geben, Ankommen ermöglichen – und ein neues 
Hospiz mitgestalten 

Das Hospiz St. Wendel in Bad Salzungen befindet sich derzeit im Bau und wird 
voraussichtlich zum 1. September 2027 eröffnet. Es entsteht ein besonderer Ort für 
schwerstkranke und sterbende Menschen und ihre Angehörigen – ein Ort, an dem 
menschliche Zuwendung, fachliche Kompetenz und hospizliche Haltung miteinander 
verbunden sind. 

Für unser zukünftiges Team suchen wir eine*n *Hospiz-Sozialarbeiter*in (m/w/d), 
die/der Menschen und ihre Angehörigen in einer besonderen und oft herausfordernden 
Lebensphase zugewandt und kompetent begleitet. Als zentrale Ansprechperson vor und 
während der Aufnahme tragen Sie wesentlich dazu bei, Orientierung und Sicherheit zu 
geben und ein gutes Ankommen im Hospiz zu ermöglichen. 

Ihre Aufgaben 

Als Hospiz-Sozialarbeiter*in übernehmen Sie eine zentrale Rolle in der psychosozialen 
Begleitung unserer Gäste und ihrer An- und Zugehörigen. Gleichzeitig koordinieren Sie 
den Aufnahmeprozess und gestalten wichtige Schnittstellen zu den beteiligten Diensten 
und Einrichtungen. 

Aufnahme- und Belegungsmanagement 

• Erste Ansprechperson für Gäste, An- und Zugehörige, Krankenhäuser, 
Palliativstationen, SAPV-Teams und weitere Kooperationspartner 

• Führen von Vor-, Informations- und Aufnahmegesprächen sowie Vorstellen 
unserer Einrichtung und ihrer Angebote 

• Beraten zu den Voraussetzungen und Möglichkeiten einer Aufnahme im Hospiz 
• Führen und Verwalten der Warteliste 
• Mitwirken bei der Einschätzung von Aufnahmeanfragen und bei 

Aufnahmeentscheidungen in Abstimmung mit den beteiligten Berufsgruppen 
• Koordinieren des gesamten Aufnahmeprozesses einschließlich der 

erforderlichen administrativen Schritte 
• Unterstützen bei Anmeldungen, Aufnahmeanträgen und Anträgen auf 

Kostenübernahme 
• Organisieren und Begleiten des Ankommens neuer Gäste und Mitgestalten einer 

wertschätzenden und gastorientierten Willkommenskultur 
• Sicherstellen einer transparenten und verlässlichen Kommunikation mit allen am 

Aufnahmeprozess Beteiligten 

 

Psychosoziale Beratung und Begleitung 



• Beraten und Begleiten der Gäste sowie ihrer An- und Zugehörigen bei 
psychosozialen, persönlichen und familiären Fragestellungen 

• Unterstützen bei der Bewältigung von Krankheit, Belastungen, Ängsten, Sorgen 
sowie Abschieds- und Trauerprozessen 

• Ermitteln und Einbeziehen individueller Wünsche, Bedürfnisse, Gewohnheiten 
und Rituale in die Gestaltung des Hospizaufenthaltes 

• Führen von Einzel- und Angehörigengesprächen 
• Unterstützen bei der Orientierung im Hospizalltag und beim Umgang mit 

herausfordernden Lebenssituationen 
• Beraten zu Patientenverfügungen, Vorsorgevollmachten und 

Betreuungsverfügungen sowie Unterstützen bei deren Erstellung oder 
Überprüfung 

Sozialrechtliche Beratung und Unterstützung 

• Beraten zu sozialrechtlichen Ansprüchen, Leistungsangeboten und 
Finanzierungsmöglichkeiten 

• Unterstützen bei Anträgen, Formalitäten und der Kommunikation mit 
Krankenkassen, Behörden und weiteren Leistungsträgern 

• Vermitteln geeigneter Unterstützungs- und Hilfsangebote 

Schnittstellen- und Netzwerkarbeit 

• Enge Zusammenarbeit mit allen Berufsgruppen des Hospizes sowie den 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter*innen 

• Koordinieren und Abstimmen mit Krankenhäusern, Palliativstationen, SAPV-
Teams, Ärzt*innen, Therapeut*innen, Psycholog*innen, Seelsorgenden und 
weiteren Netzwerkpartnern 

• Fördern einer professionellen und kontinuierlichen Zusammenarbeit an den 
Übergängen zwischen den verschiedenen Versorgungsbereichen 

• Mitwirken in relevanten Netzwerken, Arbeitskreisen und 
Kooperationsstrukturen 

Entlassmanagement und Weitervermittlung 

• Organisieren und Begleiten von Entlassungen bei Stabilisierung des 
Gesundheitszustandes oder Beendigung der Hospizversorgung 

• Unterstützen bei der Rückkehr in die häusliche Umgebung oder Vermitteln 
geeigneter weiterführender Versorgungsangebote 

• Koordinieren der erforderlichen Abstimmungen mit Gästen, Angehörigen, 
Leistungserbringern und Kostenträgern 

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 

• Teilnehmen an Team- und Fallbesprechungen und Einbringen der 
psychosozialen Perspektive in die interdisziplinäre Versorgung 

• Führen der fachlichen Dokumentation gemäß den geltenden Vorgaben 
• Mitwirken an der Weiterentwicklung der psychosozialen Versorgung, der 

Aufnahmeprozesse und der hospizlichen Angebotsstruktur 
• Teilnehmen an Fortbildungen, Supervisionen und Coachings 



• Mitwirken an der Umsetzung des Leitbildes und der hospizlichen Grundsätze 
unseres Hauses 

Das bringen Sie mit 

• Ein abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit (B.A./M.A.), Sozialpädagogik 
oder eine vergleichbare Qualifikation 

• Staatliche Anerkennung als Sozialarbeiter*in bzw. Sozialpädagog*in 
• Eine Weiterbildung Palliative Care für psychosoziale Berufe 
• Eine Qualifikation bzw. Erfahrung in der Trauerbegleitung 
• Kenntnisse im Sozialrecht sowie in relevanten Unterstützungs- und 

Versorgungsstrukturen 
• Beratungskompetenz und Erfahrung in der Begleitung von Menschen in 

belastenden Lebenssituationen 
• Eine selbstständige, strukturierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise 
• Einen sicheren Umgang mit Dokumentation und digitalen Arbeitsmitteln 
• Idealerweise Berufserfahrung im Gesundheits-, Pflege-, Hospiz- oder 

Palliativbereich 

Neben Ihren fachlichen Qualifikationen legen wir besonderen Wert auf Ihre Haltung und 
Ihre perso nlichen Kompetenzen: 

• Sie begegnen Gästen und ihren Angehörigen achtsam, empathisch und 
respektvoll. 

• Sie haben Freude daran, Menschen Orientierung und Sicherheit zu geben und 
ihnen auch in schwierigen Situationen zur Seite zu stehen. 

• Sie nehmen individuelle Bedürfnisse, Wünsche und Lebensgeschichten 
aufmerksam wahr und beziehen diese in Ihre Begleitung ein. 

• Sie kommunizieren offen, klar und zugewandt und arbeiten gerne 
interdisziplinär. 

• Sie übernehmen Verantwortung und bewahren auch in komplexen Situationen 
den Überblick. 

• Sie bringen Geduld, Gelassenheit und Flexibilität im Umgang mit 
herausfordernden Situationen mit. 

• Sie wissen um die Bedeutung von Selbstfürsorge und Resilienz und sind bereit 
zur Selbstreflexion. 

• Sie achten die Privatsphäre unserer Gäste und gehen mit persönlichen 
Informationen diskret und verantwortungsvoll um. 

Was wir Ihnen bieten 

Mit dem Hospiz St. Wendel entsteht ein besonderer Ort für Menschen am Ende ihres 
Lebens – und ein Arbeitsort, an dem fachliche Qualität, menschliche Zuwendung und 
gemeinsames Handeln zusammengehören. 

 

Wir bieten Ihnen: 



• Eine sinnstiftende und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem neu entstehenden 
Hospiz 

• Die Möglichkeit, die psychosoziale Arbeit und die Aufnahmeprozesse unseres 
Hauses mitzugestalten und weiterzuentwickeln 

• Eine zentrale und vielseitige Aufgabe im interdisziplinären Team 
• Die Möglichkeit, eigene fachliche Kompetenzen und Ideen einzubringen 
• Regelmäßige Fortbildungen, Supervision und Coaching 
• Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung 
• Ein Arbeitsumfeld des respektvollen Miteinanders, der gegenseitigen 

Unterstützung und des gemeinsamen Tragens von Verantwortung 
• Eine Vergütung und Eingruppierung nach dem Tarifwerk PATT (PARITÄTischer 

Arbeitgeberverband PATT e. V.) 

Wir freuen uns auf Sie! 

Wenn Sie Menschen in einer besonderen Lebensphase kompetent und zugewandt 
begleiten möchten, Freude an Beratung und Vernetzung haben und gemeinsam mit 
einem engagierten Team einen besonderen Ort für Menschen am Lebensende gestalten 
möchten, freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Gestalten Sie den Aufbau des Hospizes St. Wendel mit und werden Sie Teil unseres 
Teams. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 18.09.2026  
 
vorzugsweise per E-Mail an: 
Frau Johanna Weymar 
j.weymar@hospiz-stwendel.de 
 
oder alternativ per Post an:  
Ambulantes Hospiz-Zentrum 
Frau Johanna Weymar 
Bahnhofstraße 6 
36433 Bad Salzungen 
 

mailto:j.weymar@hospiz-stwendel.de

